
^larllzorouZk.
Das z. uno 7. Quartier: die Herrsch. Hoheneck.
Das 4. und s. Quartier, die Herrjchafft Ge,

rdldseck.
Über dem Schild stehen f. offene Helme.

Der 1. zur Rechten wegen Hsheneck. 2 pyr,
monr. z. Maldeck. 4. Rappelsiein. 5. Ge,
rstdssck.
»HH-AA-O-Z" -HH-ZT-HZ-T-N-

Das Hauß des Hertzogs von
^arlKorouAlnn Engeltand/ Fürstens

zu Mindelheim/ in Teutfchiand.
Hertzog von ^lsrllzorouAk, geh.

1648 wird 1705. des Heil. Rom. Reichs Fürst zu
Mlndslheim/und den 22. dllc>v. »706. in das Reiche,
Fürstliche (llolleAium introcluciret. Er mußte ver,
möge des Baadijchen Friedens Mindelheim rettitm-
ren/ und soll ihm davor die Grafschafft Nelleoburg
m Ober-Oesterreich versprochen seyn.

Seme Eltern.
Ritter/ f 1689.

von Asch des Ritters Jobsnn Oracke
von Asch Tochter.

Gemahlin»
?uc!iMäi 7snm'k7Z8 Ritters in der Srasschaffk

Kerkorä, jüngste Tochter.
Kinder.
^lsrczuis vöN Llsncifort, gebühr

re»
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ren l68s. f l70Z. zu LambricZZs auf der Vmvcr-
Mt.

Lsroli 5psncer, Grafen von Sunderland/
Gemahlin/ 16.lau. 1699.

dss I^ltterö ?rsllci!ci (?oc?o!^!n Ge^
MMiN/ -710.

oeS Grafen 5crops LAerton van LriclZe-
vstsr Gemahlin.

hsg klarczuis van klounchsrmer, welcher
vaKdes Vakters Tod den Titu! des Hertzogs von
^ontzZu angenommen/Gemahlin im kebr.iyos.

Dessen Schweßer.
tvar eine KlultreM? Königs lacodi

II. und hernach Gemahlin Laroü (?oilo5ro^, eines
Engelländischen Odristen/ Wittwe Klart. 171 s.

Von Ihr:
Hertzsgvon Ler^ickc.natAriicher Sohn

Königs Jacobi in Engelland»

Stamm-Tafel
Des Hertzsg von KlailborouAk.

^inkkon ciiurciII,Ritter/si6xK.
^okonnes Lkurcill.Hertzog von

Alsrlborougk,Fürst des Heil Rom.
Reichs zu Mindelheim. 1705.
Zollannes ckurcill, geb. 1685.

t 170z.

D 5 Er-
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Erklärung des Wappens
Des Fürsten von Mindelheim.

Ist ein Schild mit einem Mittelschild und Hertz-
Schildlein.

Der Haupt, Schild ist ein schwartzerzwevköpffig-
ter sldler im güldenen Feld mit güldenen Circkeln
um die Köpfst,und oben schwebender Kävstrl Crone.

Der Mittelsttzildist quaclnrt.
Das «.Quartier: ein Werner Löwe im blauen

Feld mit emer rothen Vierung im rechten Ober-
Winckel, darinnen einstlbernes Creutz zu sthen.

Das 2. Quartier : drey silberne rechte. Schräg,
Baicken im blauen Feld^

Das z. Quartier: ein von roth, und Goldacht¬
fach die Länge herab gespitzter Quer-Balcken im sil¬
bernen Feld, das Gold aufwärts gekehret/ oben von
drey blauen Kleeblättern begleitet.

Das 4. Quartier: ein silberner Löwe mit einer
silbernen Schilds-Seite im blauen Feld, in welcher
ein fchwartzer Pfeil erscheinet.

Das Hery-Schildlem: ein silberner mit drev
rothen Kugeln besetzter Quer- Balckm im rothe»
Feld.

AufdemMittelswildruhet ein Fürsien-Hut.
UmdenMitteijchildpfleget der Fürst von Min¬

delheim/ wen er Ritter des Hosen-BandS ist, diese»
Orden zu hängen.
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